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worden, ausgehend von der badisch-schweizerischen Grenze bei
Kleinhüningen-Basel.

Die Projektierung in dem hydrographisch komplizierten
Stromabschnitte Eglisau-Schaffhausen wird sich in zwei Etappen
vollziehen. Durch vorerstiges generelles Studium von drei aus den
bestehenden mannigfachen Vorschlägen ausgewählten Varianten mit
approximativer Kostenberechnung will man Mittel und Wege in die
Hand bekommen, ein möglichst allen Interessenten entsprechendes
Projekt erhalten zu können, das alsdann unter zuverlässiger
Kostenveranschlagung seine endgültige und detaillierte Weiterbearbeitung
finden wird. Die von der Schweiz auszuführenden Arbeiten gehen
unter Aufsicht und Beratung einer aus den kompetenten Vertretern
der Bundes- und Kantonsbehörden sowie der Konzessionäre der
Rheinwerke zusammengesetzten Kommission vor sich. Dadurch
hofft man, einer Anerkennung und Genehmigung der Projektaufstellung

durch die- zuständigen Instanzen wesentlich vorzuarbeiten.
Von Seite Badens wird neben der Projektaufstellung der untern
Strecken Basel-Eglisau, die wesentlich einfacher durchzuführen
sein dürfte, auch die wirtschaftliche Seite des Schiffahrtsausbaues
behandelt, sodass innert Jahresfrist ein wohl begründetes und
technisch klar durchgearbeitetes Projekt der Schiffbarmachung des
Stromes vorliegen dürfte.

Aluminium-Fonds Neuhausen. Die Fonds-Kommission des
„Aluminium-Fonds Neuhausen" (vergi. Band 75, Seite 197, 1. Mai
1920) bittet uns, Fachleute auf dem Gebiete der angewandten
Elektrizität, insbesondere der Elektrochemie und Elektrometallurgie,
darauf aufmerksam zu machen, dass auch in diesem Jahr
namhafte Beträge aus den Mitteln des Fonds für die Förderung von
Forschungen und Erfindungen in diesem Fache zvecks Hebung der
schweizerischen Volkswirtschaft zur Verfügung stehen. Der
Aluminium-Fonds gehört der Eidg. Technischen Hochschule Zürich an,
kann jedoch nach seinen Ausführungsbestimmungen auch Arbeiten
unterstützen, die ausserhalb der E. T. H. ausgeführt werden.
Interessenten sind gebeten, Bewerbungen an den Vorstand der Fonds-
Kommission bezw. an die Kanzlei des Schweiz. Schulrates (Zürich)
zu richten, durch die auch die Ausführungsbestimmungen des
Fonds erhältlich sind.

Rhone-Rheinschiffahrt. Am 27. Mai tagte in Freiburg unter
dem Vorsitz des Zentralpräsidenten Paul Balmer (Genf), das Zentral-
Komitee der Schweizerischen Vereinigung für die Rhone-Rhein-
Schiffahrt. Das Komitee billigte das Arbeitsprogramm und das
Budget der kürzlich eingesetzten technischen Kommission. Diese,
von Prof. f(olm (Zürich) präsidierte Kommission, ist beauftragt, jede
ihr unterbreitete Frage, besonders die technischen, zu studieren.
Sie setzt sich zusammen aus Mitgliedern der Vereinigung und des
technischen Syndikats und einem Vertreter des eidg. Amtes für
Wasserwirtschaft. Ihre Hauptaufgaben sind: l.Die Sammlung der
Normen für Schiffahrtsprojekte; 2. das Studium der Frage der Jura-
Gewässer. Die waadtländische Sektion reichte einen Vorschlag zur
Statutenrevision im Sinne einer Dezentralisation ein; der Vorschlag
wurde an eine Kommission gewiesen. Die Generalversammlung soll
im Herbst in Sitten abgehalten werden.

Internationaler Eisenbahnverband. Am Montag begann
in Wien unter dem Vorsitz des Vorstehers des Zugsbeförderungsund

Werkstättendienstes der französischen Ostbahn, Duchatel, die
zweite Tagung der technischen Kommission des Internationalen
Eisenbahnverbandes, dem alle grössern Eisenbahnverwaltungen
Europas angeschlossen sind. Namens der Oesterreichischen Bundesbahnen

begrüsste Sektionschef Dr. Trnka in Vertretung des dienstlich

verhinderten Bundesministers für Handel und Verkehr die
Mitglieder des Ausschusses. Vertreier der Schweiz an den Verhandlungen

ist Ingenieur ErnestCombe, Stellvertreter des Obermaschinen-
Ingenieur der S. B. B. Auf der Tagesordnung stehen unter anderm
die Fragen der Vereinheitlichung der Bremseinrichtungen der Wagen,
des Verschlusses der Personenwagentüren, der Verbindung der
Wagen untereinander.

Vom alten deutschen Städtebau berichtet Oberbaurat a. D.
Schwarz in Hanau in Heft 7 bis 9 des Jahrgangs 1922 der
„Zeitschrift für Bauwesen". Nach einem kurzen Ueberblick über die
allgemeinen Grundsätze, die für die Durchbildung der alten Städte
wegleitend waren, behandelt er in eingehender Weise die
Hauptstrasse im Stadtplan und die bei der Ausbildung der Hauptstrassen
und Plätze zur Anwendung gekommenen Regeln. Rund 60
Aufnahmen aus alten deutschen Städten und Skizzen von Strassen-

führungen und Abzweigungen begleiten die lesenswerten
Ausführungen, auf die wir hiermit unsere sich für den Städtebau
interessierenden Leser besonders hinweisen.

Schweizer Seilbahnen. Die Delegiertenversammlung des
Verbandes Schweizerischer Seilbahnen tritt dieses Jahr am 16. und
17. Juni in Vermala ob Siders im Wallis zusammen.

Nekrologie.

t Otto Moser. Ein tüchtiger Ingenieur, ein Mensch von
Geist und Herz, verschied am 31. Januar in Madrid nach eintägigem
Krankenlager, Ingenieur Otto Moser. Er wurde 1887 in Grindelwald
geboren, oblag an der Mechan.-Techn. Abteilung der E. T. H. seinen
Studien von 1909 bis 1912 und widmete sich in der Praxis dem
Fachgebiete der elektrischen Bahnen. Während acht Jahren war er
Betriebsingenieur der Strassenbahn in Palermo, siedelte 1920 von
dort nach Spanien über, um den Betrieb der Strassenbahn in Sevilla
zu leiten. Nach Jahresfrist verliess er diese Stellung, um seine Fähigkeiten

und ausgezeichneten Erfahrungen einem weiter gesteckten
Ziele zu widmen. In der Bahnabteilung der spanischen Niederlassung
der Siemens-Schuckertwerke fand er ein neues Betätigungsfeld und
betrieb dort mit Eifer und Vielseitigkeit die technischen Vorarbeiten
für die Elektrifikation ausgedehnter Bahnanlagen. Aus dieser Tätigkeit,

die ihn vor kurzem die ersten Erfolge seiner Arbeiten erleben
liess, hat ihn in der Vollkraft der Mannesjahre ein vorzeitiger Tod
entrissen. Fern der Heimat, die er über alles stellte, wurde er zur
letzten Ruhe gebettet von seinen Freunden, die mit seiner Familie
die Trauer um den vornehmen, liebenswürdigen und treuen
Menschen teilen. F. Seh.

Konkurrenzen.
Denkstein für Oskar Bider. Zur Errichtung eines

Denksteines zu Ehren des verstorbenen Fliegers Oskar Bider, der in der
Südwest-Ecke der Kleinen Schanzenbergpromenade aufgestellt werden

soll, hat das Initiativkomitee unter den bernischen Künstlern
H. Haller, H. Hubacher und P. Kunz einen engern Wettbewerb
veranstaltet. Die eingelangten Denkmal-Entwürfe wurden am 14. Mai
vom Preisgericht, bestehend aus Bildhauer O. Kappeier in Zürich,
Bildhauer Ed. Zimmermann in Zollikon, Architekt M. Hofmann in
Bern, Kunstmaler E. Cardinaux in Muri und Bauinspektor H.Christen
in Bern, beurteilt, wobei der Entwurf von Bildhauer Haller
einstimmig zur Ausführung empfohlen wurde. Die Entwürfe sind im
Vestibule des Kunstmuseums biz zum 16. Juni zur öffentlichen
Besichtigung ausgestellt.

Literatur.
Eingegangene literarische Neuigkeiten; Besprechung vorbehalten.

(Die Preise mancher Werke sind veränderlichen Teuerungszuschlägen
unterworfen I)

Technisches Praktikum. Herausgegeben von Arno Hock,
Ober-Ingenieur und gerichtlicher Sachverständiger, unter Mitwirkung
von hervorragenden Männern der Praxis und der Wissenschaft.
Vollständig neu bearbeitet und ergänzt von G. Hermann Pöder,
Ober-Ingenieur. In zwei Bänden mit über 400 Abb. Dresden 1923.
Verlag von Otto Herrn. Hörisch.

Handbuch für Elsenbetonbau. Herausgegeben von Dr.-
Ing. F. Emperger, Oberbaurat, Regierungsrat im Patentamt in Wien.
Fünfter Band: Flüssigkeitsbehälter, Röhren, Kanäle. Bearbeitet
von Dr. phil. /?. Grün, Dr. Ing. Lewe, B. Löser, F. Lorey. Mit 743
Textabb. Berlin 1923. Verlag von Wilhelm Ernst S Sohn. Preis geh.
Fr. 16.20, geb. Fr. 20.40.

Der Wegebau in seinen Grundzügen dargestellt. Von
Dipl.-Ing. Dr. e. h. Alfred Birk, Eisenbahn-Oberingenieur a. D., beh.
aut. Zivilingenieur, 0. ö. Professor an der Deutschen Techn.
Hochschule in Prag. Erster Teil: Erdbau und Strassenbau. Mit 154 Abb.
Dritte und vierte erweiterte Auflage. Leipzig und Wien 1923. Verlag

von Franz Deuticke. Preis geh. 9 Fr.

L^er praktische Elsenhochbau. Von Alfred Gregor, Ober-
Ingenieur. Nachtrag zur ersten und zweiten Auflage. Ueber Mate-
rialausnützung und Arbeitsvereinfachung. Berlin 1923. Verlag von
Hermann Meusser. Preis geh. 2 Fr.

Die Baudenkmäler der Stadt St. Gallen. Bearbeitet von
Dr. August Hardegger, Salomon Schlatter und Dr. Traugott Schiess.
Band I von „Die Baudenkmäler des Kantons St. Gallen". St. Gallen
1922. Verlag der Fehr'schen Buchhandlung. Preis geb. 35 Fr.
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Hermann Recknagels Hüfstabellen zur Berechnung von
Warmwasserheizungen. Herausgegeben von Otto Ginsberg, Dipl.-
Ing., Heidelberg. Vierte, vermehrte und verbesserte Auflage. München

und Berlin 1923. Verlag von R. Oldenbourg. Preis geh. 3 Fr.

Praktische Winke für Maschinenschreiber und die es
werden wollen. Von Paul Weber, Fachlehrer, St. Gallen. Vierte,
verbesserte Auflage. Bern 1923. Verlag von Hallwag A.-G. Preis
geh. 80 Rp.

Redaktion : A. JEGHER, CARL JEGHER, GEORGES ZINDEL.
DlaoastraßBo 5. Zürich 2.

Vereinsnachrichten.
Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein.

Mitteilung des Sekretariates.
WG" In den nächsten Tagen wird der Geschäftsbericht pro

1922 den Mitgliedern zugestellt unter gleichzeitiger Nachnahme des

Jahresbeitrages an den S. I. A. für 1923 von 20 Fr. bezw. 10 Fr.
für die jungern Mitglieder. Es wird gebeten, daheim die nötigen
Anweisungen zu geben, damit die Nachnahme nicht aus Unkenntnis

zurückgeht. Bei Abwesenheit kann der Betrag auch auf unser
Postcheck-Konto VIII. 5594 einbezahlt werden.

Zürich, den 26. Mai 1923.

Sprung, ev. Unterwerk Göschenen), mit Anschluss an die Abend-
Schnellzüge in Goldau nach Luzern-Basel und Westschweiz, bezw.
Richtung Zürich. Es soll damit namentlich auswärtigen Kollegen
Gelegenheit geboten werden, diese Einrichtungen unter fachmännischer

Führung zu besichtigen, nach Spezialprogramm.

XXXVII. Generalversammlung der G. E. P.
am 8. Juli 1923 in Zürich.

FEST-PROGRAMM:
Samstag, den 7. Juli 1923

Von 13 bis 18 Uhr Ausgabe der Festkarten usw. und Quartier-
Anweisung im Hauptbahnhof (kleiner Saal beim Buffet II. Kl.) und

von 20 bis 21 Uhr im Waldhaus Dolder.
15 bis 18 Uhr Besichtigungen in Gruppen (nach

SpezialProgramm) der Erweiterungsbauten der E. T. H., Universität, neuere
Bankgebäude, Bezirksgebäude, Städt. Chemisches Laboratorium,
Umbau der linksufrigen Zürichseebahn, Neue Reparaturwerkstatt für
elektrische Lokomotiven der S. B. B., Prüfanstalten des Schweizer.
Elektrotechnischen Vereins.

17 Uhr Ausschuss-Sitzung auf Zimmerleuten.
Von 20 Uhr an Freie Vereinigung im Waldhaus Dolder,

Unterhaltungsprogramm mit Freibier.

Sonntag, den 8. Juli 1923

Von 9.45 bis 10.30 Uhr Ausgabe der Festkarten usw. und

Quartieranweisung im Hauptbahnhof und von 12.30 bis 13.30 in
der Tonhalle.

Von 8 bis 10 Uhr teilweise Wiederholung der Besichtigungen
in Gruppen, bezw. Fahrt mit der Forchbahn zur Besichtigung des

Wehrmännerdenkmals auf der Forch (die „Opferflamme" von
O. Zollinger).

IO1/» Uhr Generalversammlung im „Auditorium Maximum"
der erweiterten E. T. H. (Traktanden in letzter Nummer).

127a Uhr Bankett im Tonhalle-Pavillon.
Daran anschliessend Verteilung in zwanglose Gruppen zum

geselligen Beisammensein in Haus und Garten bei verschiedenen
zürcher. Kollegen, bezw. Fahrt auf den Uetliberg, nach freier Wahl.

20'/2 Uhr Festkommers mit den Studierenden der E. T. H.

im Tonhalle-Pavillon.

Montag, den 9. Juli 1923

Exkursion ins Wäggital zur Besichtigung der im Vollbetrieb
stehenden Bauarbeiten für das Akkumulier-Wasserkraftwerk (u. a.

Staumauer-Betonieranlage für rd. 1000 m3 täglich).
Hierfür Spezialprogramm, mit Anschluss an die Abend-

Schnellzüge ab Zürich.
Für die Festbesucher die an der Wäggital-Exkursion nicht

teilnehmen, wird Gelegenheit geboten zu weitern Besichtigungen
am Montag Vormittag: Maschinen-Fabriken von Escher Wyss § Cie.,
Landwirtschaft!. Versuchstation der E. T. H. in Oerlikon, ev.
Akkumulatorenfabrik Oerlikon und Flugplatz Dübendorf.

Dienstag, den 10. Juli 1923
Bei genügender Beteiligung (mindestens 30 Mann) wird durch

die Organe der S. B. B. eine weitere Exkursion veranstaltet zur
Besichtigung der Elektrifikation der Gotthardlinie (Freiluft-Unterwerk

Sihlbrugg, Kraftwerk Amsteg, Gewölbestaumauer am Pfaffen-

Das Empfangs- und Quartierkomitee besorgt auf Wunsch
Hotelzimmer I. und II. Ranges1). Um besonders den Kollegen aus
dem valutaschwachen Ausland den Besuch der Generalversammlung

zu erleichtern, stellen die zürcherischen Mitglieder eine
Anzahl Privatquartiere zu kostenloser Verfügung, auf die die Reflektanten

in der Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen und soweit
möglich verteilt werden.

Die Preise der Festkarte betragen :

für Samstag und Sonntag Fr. 15.—

für Samstag, Sonntag und Montag Fr. 25.—
Die Exkursion am Dienstag wird ab Zürich samt Mittagessen und
Rückfahrt bis Goldau etwa 12 Fr. kosten.

Die Festkarte berechtigt ausser zur Teilnahme an den
offiziellen Anlässen zur freien Fahrt auf den Seilbahnen Limmatquai-
Polytechnikum und Dolderbahn und zu einer freien Hin- und Rückfahrt

auf den Uetliberg (ab Selnau), ferner am Montag zur Bahn-

und Autofahrt ab Zürich ins Wäggital und zurück, einschliesslich
Verpflegung u. a. m.

Die Anmeldung zur Teilnahme ist an das Bureau der G. E. P

Dianastrasse 5, Zürich 2 zu richten, und zwar mit Rücksicht auf
die Quartierbeschaffung bis spätestens 1. Juli 1923.

Zürich, Ende Mai 1923. Das Lokalkomitee.

Organisationskomitee :
Präsident : Dir. F. Mousson, E. W. C.

Vizepräsident: Dir. Dr. E. Locher, S. B. B.

Finanzkomitee: Empfangs- u. Quartierkomitee:
Präsident: Präsident:

Dir. J. Bertschinger, E. K- Z. Prof. Hugo Studer, Ing.
Vizepräsident: Vizepräsident:

Stadtingenieur E. Bosshard. Ing. W. Wachs, S. B. B.

Wirtschaftskomitee : Unterhaltungskomitee :
Präsident: Präsident:

Arch. Max Haefeli Masch.-Ing. M. v. Muralt
Vizepräsident: Vizepräsident:

Arch. Gottfried Hess Arch. Max Guyer
Exkursionskomitee :

Präsident: Prof. C. Andreae, Ing.
Vizepräsident: Arch. Hans Naef.

i) Zimmer und Frühstück pro Tag I. Rang 11 bis 9 Fr., 11 Rang ;) S.50 bis

7.50, b) Fr. 6.50, c) Fr. 5.50.

Schweizer. Technische Siellenvermilüung
Service Technique Suisse de placement
Servizio Tecnico Svìzzero cii collocamento
Swiss Tecnica! Service of employment

ZURICH, Tiefenhöre U - Telephon: Selnau 23.75 - Telegramme: INGENIEUR ZÜRICH

Es sind noch offen die in letzter Nummer aufgeführten
Stellen Nr. 81, 132, 136, 137, 138, 140, 142, 143, 146, 148, 149, 150,

151, 152 und 153.

Gesucht für Chemische Industrie der Schweiz Ingenieur mit
Hochschulbildung, guter Wärmetechniker zur Ausarbeitung von
Projekten von Fabrikationsapparaturen- und Anlagen. (Verkehr mit
den Chemikern, Kostenvoranschläge usw.) (134)

Maschinenfabrik der Schweiz sucht tüchtigen Maschinen-
Techniker mit Werkstatt-Praxis; bevorzugt mit Praxis im Werkzeug-
und Vorrichtungsbau. (154)

On cherche pour le Maroc Ingénieur de l'Ecole Polytechnique
de Zurich, connaisssnt le béton armé et ayant une pratique dans les
constructions métalliques, personne responsable et de valeur. (157)

On cherche Ingénieur de toute confiance pour diriger travail
de 3 mois à BâJe. Surveillance et opérations de nivellement. Suisse
allemand de préférence parlant le français. (158)

Entreprise en Alsace cherche technicien, toutes branches
bâtiments, ayant surtout de la pratique dans les chantiers, parlant
et sachant écrire le français et l'allemand; sérieux et actif. (159)

On cherche jeune technicien comme surveillant de travaux
à la construction d'une usine hydro-électrique en suisse romande.
Engagement provisoire de 4 à 5 mois au minimum. (160)

Gesucht für sofort nach Süd-Frankreich tüchtiger jüngerer
Heizungstechniker, etwas französisch sprechend. Anstellung sicher
für 3 bis 4 Monate, wahrscheinlich aber bleibend. Gehalt 600 bis
700 frz. Fr. Reise III. Klasse wird bezahlt. (161)
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